
Bruchstück eines altslavisehen handschriftlich® Evangeliars

mit Vorreden und Weiheformeln in gothischer Schrift

aus der Bibliothek des Franziskanerklosters in Badia bei der Stadt Curzola.

Von

Franz Radio,
k. k. Professor in Curzola.

(Mit einer Abbildung im Texte.)

Liwr Zeit der Regierung des Königs Stjepan Tvrtko I. um das Ende des Monats

Juli 1390 wurde Curzola dem bosnischen Königreiche einverleibt, und fortan regierte

dort im Namen des bosnischen Königs Fürst Ciprian de Ciprianis. 1

)
Auch Stjepan

Dabisa wurde von den Curzolanern als Herrscher anerkannt, doch schon nach kurzer

Zeit (dies beweist eine vorhandene Urkunde vom 9. Februar 1393) nennen sie den

ungarischen König Sigismund ihren Gebieter. 2

)

Zur Zeit der bosnischen Herrschaft sind Franziskaner des bosnischen Vicariates,

um sich den Verfolgungen durch die Bogumilen und ihre Anhänger zu entziehen und

vor den andrängenden Türken fliehend, nach Badia (Otok) bei Curzola übersiedelt, wo
sie sich eine Kirche sammt Kloster erbauten, wie dies durch Urkunden aus jener Epoche

bezeugt wird. 3

)

Kloster und Kirche waren bereits 1394 erbaut, wie wir nachstehender Urkunde 4
)

entnehmen

:

„MCCCLXXXXIIIJ Ind 1 2 da die ultimo Maij. In pleno et generali et suflicienti

Consilio Curzulae in Ecclesia Sancti Marci coadunato ad sonum campanae, ut moris

est, in quo fuerunt Consiliarj quadraginta quinque —

*) Siehe Antonio Paulin
i,

Catalogo dei Conti, Vicari e Rettori, che si succedettero nel governo

di Curzola dal 998 all’ anno 1450, herausgegeben von Vid Vuletic-Vukasovic.
2
)

Ibid. p. 27.

3
)

Siehe ebenda, wie auch den Artikel des Vid Vuletic-Vukasovic im Belgrader „Starinar“,

Jalirg. III, Nr. 4, S. 120: Krst na Otoltu kod grada Korcule (Das Kreuz in Otok bei Curzola).

4
)
Im Manuscript : Dr. Ant. Paulini, Istoria Ecclesiastico-Profana di Corzola. Eine Abschrift

dieses Manuscripts befindet sich in der Akademie-Bibliothek in Agram, je eine andere bei den Familien

Boschi und Dimitri in Curzola, eine beim Abt Trojanis in derselben Stadt; von einer ferneren Abschrift

heisst es, dass sie sich bei einer Familie in Sebenico befinde.

12*
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180 I. Archäologie und Geschichte.

Ad precem et petitionem Rmi : in Xpto Patris et Dni : Dni : Fratris Bartholomei

de Tuscia Vicarj Vicariatus Bosnae et suorum Fratrum habitantium ct colentium

Monasterium Sanctae Mariae de Scolio Magno positam ante Civitatem Cur-

zulae, obtentum, et firmatum fuit, quod aliquis homo vel persona cujuscumque Status

et conditionis existat non audeat, vel pressumat nemus incidere unquam aliquo tempore

volendo las facere, sive Seminare circa ipsam Ecclesiam in ipso Scoleo, ubicumque

possunt fratres videre, et visum eorum prolungare stando juxta ipsam Ecclesiam

nec in Valle, quae pendet versus ipsam Ecclesiam Sanctae Mariae, poena per-

perorum quinquaginta sine voluntate et expressa licentia ipsorum fratrum, et poena

perdendi totum laborerium, quae faceret ut supra, quod deveniat in Comune Curzulae.“

Mein verehrter College Yid Vuletic-Vukasovic sagt in seinem genannten Artikel

im „Starinar“ über das wunderthätige Holzkreuz und ein altes byzantinisches Bild,

welche Gegenstände sich auch jetzt in der Kirche in Badia in Verwahrung befinden,

dass dieselben nach der Volkstradition „von den Franziskanern aus Bosnien mitgebracht

worden seien“.

Aus derselben Zeit, also aus dem Ende des 14. oder spätestens aus der ersten

Hälfte des 15. Jahrhunderts stammt das Bruchstück eines alten Evangeliars sammt

Vorreden und Weiheformeln, geschrieben auf Pergament mit gothischen Buchstaben,

welches in der Klosterbibliothek aufbewahrt wird. Dieses Bruchstück ist einem hand-

schriftlichen lateinischen Missale, welches ebenfalls auf Pergament mit gleichartigen Buch-

staben geschrieben ist, beigebunden. Es besteht aus 16 Seiten eines Bändchens, welches

das Format des Missales und die gleiche Breite der Ränder wie dieses hat.

Im ganzen Buche sind die Blätter 23 -

7 Cm. hoch, 17*5 Cm. breit. Die Dicke

desselben beträgt ohne den Deckel 4 Cm. Der obere Rand hat 25 Mm., der untere

56 Mm., der rechte und linke je 40 Mm. Breite. Im altslovenischen Bändchen sind

die Anfangsbuchstaben nicht gemalt oder verziert, auch finden sich dort keine Worte

in anderer als schwarzer Farbe ausgeführt. Im lateinischen Missale hingegen sind alle

Initialen blau oder roth. Einige der rothen Initialbuchstaben sind mit blauer, einige

blaue Initialen mit rother Malerei verziert. Auch der Text des Missales ist stellenweise

mit rothen Buchstaben geschrieben. Zu Anfang des Missales befindet sich das zumeist

mit rother Farbe geschriebene Kalendarium. Auf einzelnen Seiten des Missales, zu

Anfang und am Schlüsse desselben, befinden sich auch Kirchengesänge mit Noten auf

vier roth gezeichneten Notenzeilen geschrieben. Einzelne Blätter des Missales lassen

die Bezeichnung der Seiten mit römischen Ziffern entnehmen; dagegen haben die acht

Blätter des altslavischen Bändchens keine Paginirung. Im Missale ersetzt einen Anfangs-

buchstaben das Miniaturbild des Erlösers en face mit der Bezeichnung IC—XC. Die

Einbanddeckel aus hartem Holz sind mit Leder überzogen und mit Messingnägeln in

drei Reihen zu je drei Stück befestigt; diese Nägel, je neun auf einem Deckel, haben

sternförmige Köpfchen. Die Schliessen sind abgefallen, doch finden sich Spuren der-

selben an den Einbanddeckeln. Die Bändchen waren mit besonderer Sorgfalt recht

fest gebunden.

Wir geben im Folgenden eine nach Seiten und Zeilentrennung genau dem Original

entsprechende Abschrift des altslavischen Textes aus diesem Missale. Derselbe enthält

einen Theil der Formeln für die Einweihung des Wassers und Salzes. Voran stellen

wir als Schriftprobe ein getreues Facsimile der ersten Seite.
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Facsimile der ersten Seite der Handselirift.

1. Seite.

el^ea chaeho gouoril yest : Alleluya

Glas gospodin surah uod i uelicastuo bozye

zagaromi, suerhu itod fnosih gospodin

Ono urime . Suidocastuo pochaca

giuan gouoreclii . Ja giuan uidich sueti

duch priliodeclii gospodnig . chacho go

lubisa §nebes . pribiuayuclii suerhu gne

ga . aya nlgnali gnega . Dacbi poslame
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182 I. Archäologie und Geschichte.

ne cliarstiti uoclu on mi rege . Cuäclm

toga uidis duli prihagayuclii nagne3

On iest chi cliarsti duham suetim Ja ui

dich i suidocliuyu da an yest sin l>o§gi

Aclinäte stuorenye uodu bogom

f giuim bogom f gistini3 bogom f sue

tim bogom f fsuega stuorenya da cis

ta budesci suprotif fsaclioy galoy tuari

„Und es sprach Elisea: Alleluja! Die Stimme des Herrn ist über den Gewässern.

Der Gott der Herrlichkeit donnert, der Herr über den grossen Wassern. Und ein

Zeugniss gab er (Johannes), indem er sagte: Ich habe gesehen den Geist herabsteigen

wie eine Taube aus dem Himmel, und er weilte auf Ihm. Und ich kannte ihn nicht;

aber derjenige, welcher mich geschickt hat zu taufen im Wasser, Er sprach zu mir:

Auf den du sehen wirst den Geist herniedersteigen, dieser ist es, welcher taufet im

heiligen Geiste. Und ich habe gesehen und bezeuge, dieser ist der Sohn Gottes.

Ich beschwöre dich, Substanz des Wassers, mit dem lebenden f Gotte, mit dem

wahrhaften Gotte, mit dem heiligen f Gotte, mit dem Gotte, der Alles erschaffen,

dass du rein seiest gegen jede Krankheit und jede Anfechtung

2 . Seite.

inapasti nepriyatel . i chachi godi ocroplenga

budesti . budi milostyo3 bocyo3 obragnega

iga ona chacho obragnene sut hige ebra

ysclie glaminie3 cravi charstoue . Tacho

racig obarovati gospodine hige slug i slu

gabnic tuoych . charsto3 gospodinom

nasim . Vonoga gimete gaclinä cliirigyu

suoyo3 tebi sapouidi studence . Vonoga

gimete gaclinä . chi sinof israhelsckich

isrid mora iguede . Vonoga gimete gacli

näte chi suerhutebe nogama suoyma

hodich yest . Vonoga gimete gaclina3

choga giuan danas isucharsta vtebi

charstil yest . Vonoga gimete gaclina3

chi tebe ustrani galilegschoy .
glaminy

em suoym mochyu obrati u vino

Da fsachi duch necisti i fsache fantha

der Feinde; dass jedes Haus, welches mit dir besprengt wird, durch die Gnade Gottes

beschirmt werde. Wie die Häuser der Hebräer beschirmt wurden durch Christi Blut,

so mögen, o Herr! stets beschützt sein die Häuser deiner Diener und Dienerinnen,

durch Chi’istus unseren Herrn.

Ich beschwöre dich im Namen desjenigen, dessen Gebot dich, Quelle, hervor-

sprudeln hiess. Im Namen desjenigen beschwöre ich dich, der die Söhne Israels durch

das Meer führte. Im Namen desjenigen beschwöre ich dich, der mit seinen Füssen

über dich geschritten ist. Ich beschwöre dich im Namen desjenigen, den Johannes in

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ra die. Bruchstück eines altslavischen handschriftlichen Evangeliars. 183

dir getaufet liat. Ich beschwöre dich in desjenigen Kamen, der durch sein Zeichen

dich zu Galiläa in Wein verwandelt hat. Dass jeder unreine Geist und alle Phantas-

3 . Seite.

eme dyaboloue
. po oue bode ocroplyeneß

poginet i odlucetse f Chatom gospodi

nom nascim . cliima priti isuditi uas

suit ognem iciuet gospodin nebeschi

blagoslofglien uauecli uichoä amen

ili tuoye inepmoene .

chriposti molimte gospodine fsemogiui

cgni boce . chi ne malu milost racil iesci

dati soli da od ne moretse fsacha stuar

uciniti cha godi yest potribna chpichi

5l0uic.hu
.
po tuom sinu gospodinu na

sein sturiti racil yesci
.
pochomte gospodi

molirno prilesno da su sol . racisti posu

etiti f iblagoslouiti . ida obragom tu

01m uelicastua moclii tuoye suprotif

fsachomo duchu necistnomu moci pri

yati ispuditi schic slug i slucabnic

men des Teufels in dir vernichtet und von dir ausgeschieden werden, f Mit Christo

unserem Herrn, der da kommen wird zu richten die ganze Welt. Der du lebest und

regierest, 0 Herr im Himmel, gebenedeit seiest du in alle Ewigkeit, Amen. — Anf

deine unbezwingliche Stärke bauend, flehe ich zu dir, 0 allmächtiger Gott, der du eine

nicht geringe Gnade dem Salze gegeben hast, da es zu jeder Nahrung nothwendig ist,

und der du durch deinen Sohn, unseren Herrn, dem Salze zu wachsen befählest, dich

bitte ich durch ihn 0 Herr, recht inbrünstig, dass du dieses Salz heiligen und j segnen

mögest, und dass es von deinem allmächtigen Antlitz deine Stärke gegenüber allen

unreinen Geistern erhalte. Es möge dasselbe aus den Wohnungen deiner Diener und

Dienerinnen Alles vertreiben, was schädlich oder der Gesundheit abträglich sein könnte.

4 . Seite.

tuoih . igagodibi billo nemochno spudisti

. i pulno tuoich crafya ucinisti . i pridm

ochyu tuoiom istrepechut fsa prissastä

. fanthagme dyafloue isboyetse
. pocla

minyu chri§a f tuoga sina gospodina 11a

seega . i sapouidi praue celecliim gay in

mes
.
pouom tuom claminyu isucarste

toga nigdare bolieni pritisnet clame

nuyuchise . chi eines i chraglues uafse

uechi uech amen.

budi ouo smisanye soli i uobe uode 5a

yedno ugime otga . isina . iducha sueta

pomolimse
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Aclinamte stuorenye soli i xido u

gime f otca j isina j iduclia sueta

Joscliete caclinamte chi po eliceu

Es möge die Leidenschaften bezähmen und alle Erscheinungen des Teufels bannen, nach

dem Zeichen des f Kreuzes deines Sohnes, unseres Herrn. Es möge den Gerechten

den Schutz gewähren nach diesem, des Herrn Christus f Zeichen, welches Zeichen

frei von List gemacht wurde. Der du lebest und regierest in alle Ewigkeit Amen.

Diese gemeinsame Vermischung des Salzes und des Wassers geschehe im Namen
des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes. Lasst uns beten:

Ich beschwöre dich, Substanz* des Salzes und des Wassers, im Namen des f Vaters,

des f Sohnes und des f heiligen Geistes. Auch beschwöre ich dich durch den, der

nach Elisea

5. Seite.

prorochu vuodu clasti capouidi gouo

reclii Duo di gospodin osrauich uode ouc

i nebudet vgnicli smerti ni drama

tsuo . Iche bocastuemini usti suoimi gla

som rece Ulliyeste sol §emglie I po apo

stolu . sarce uase solyu yest ucigneno

Da pachi chi od tebe ocusit — bildete po

suecheni dusami i telessa . I gdi godi

budes ochropgliena budi gnim od

puchenye grihof isdrafye pameti . i

spasenye uicgne od grihof i odgononye

ifsache napasti diafloue . ugime otca

fsemoguchega f isucharsta sina bocija

chi gima priti i suditi uas suit ogne

i chragluyet Vafse uich uecli amen

pomolise

Ospodine boce isbauiteglyn istuo

dem Propheten dich, Salz, in das Wasser zu geben befahl, damit die Unfruchtbarkeit

des Wassers geheilt werde, und der durch seinen göttlichen Mund sagte: Ihr seid das

Salz der Erde, und der durch den Apostel (Paulus) verkündete: Euer Herz möge mit

dem Salze gewürzt sein. Wer von dir geniesst, dessen Seele und Körper möge ge-

lieiliget sein. Und wo immer du gesprengt wirst, dort seien die Sünden vergeben, der

Verstand möge gesunden und die ewige Erlösung von allen Sünden und die Ver-

treibung aller Anfechtungen des Teufels eintreten. Im Namen des allmächtigen y
Jesus, des Sohnes Gottes, der da kommen soll zu richten mit dem Feuer die ganze

Welt, und der herrschet für alle Ewigkeit, Amen.

Ich bete zu dir, o Herr und Gott, Erlöser und

6. Seite.

riteglu i casthiteglu fsachoy stuari chi

yesci istocnich oue uode nastuorenye

tuoye sueto ugime tuoe posuechiuyu uodu

ouu ana odgonegnye dyafla ifse drus
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be gnegove. I iosclie te moliu gospodine

isucharste . da ugime tuoye guano ite

ligastuo milosti ducha sueta f iouauo

da duchofna da primet . Josclie nayspu

gnenie i naprognanye dyafloua eigne

nia poruchach sluge tuoga i po ochrop

glienyu se uode da probudet . fsaehom

cliom necisti dueh gdrugen
.
yest ouim

charschenie3 soli i uode gapugen ycagnä

i gick i ne spostafgliengi ali edargangi guni

ti sebe guyet blago . I chada godi oebropg

lienie od rab tuoycli pridet i poliualitse

uisocho giuuehim naspouidanye i nasa

Schöpfer, Beschützer jeder Sache, der du bist der Anfang (Erschaffer) dieses Wassers.

Auf deine Erschaffung hin und in deinem Namen weihe ich dieses Wasser zur Ver-

treibung des Teufels und seiner Genossenschaft. Auch bete ich zu dir, o Herr Jesus,

dass in deinem Namen, und bei Anrufung deiner Majestät dieses Wasser die Gnade

des heiligen f Geistes annehme. Und dass die Anschläge des Teufels durch die Be-

sprengung dieses Wassers aus der Hand deines Dieners vertrieben werden und verbannt

sein mögen, und dass jeder unreine Geist durch die Taufe des .Salzes und Wassers

ausgetrieben werde und die Kraft verliere, sich zu erhalten oder Widerstand zu leisten;

so sei es jederzeit, wenn einer deiner Diener mit dem Wasser besprengt dich lobend

und dich erkennend (verehrend).

7. Seite.

gnanye
.
gospodinoß nasim isucharstom

sino3 tuoi 3 chi stobom ciuet i chragluyet

uafsi uichi uicho3 amen Dns uobiscü

sursü corda
.
gras aganD dho deo bfo In

modü p phacois

gistinu dostoynu i prauedno yest pr

auo ispasiltegno . Mi tebe uafsa i uasdi hu

alu usdayemo .
gospodine boge nebesclii

i cemalschi . koga chripostiu pollogena

sut fsa i choga ricyu stuorena sut fsa ggo

ra posgli duck tuoi sueti f suarch ouoga

stuorenya uode da bude posuechena ugTe

•j- otca j isina f iducha sueta . Jere ona

tebe gna uisgne gaspasciteglia isturitegla

uisgnega . Joscliete glubegniuo boge mo
limo da uslisis i pomiluyes moliena na

ssa . Da gdi godi ochropgliena . i ocischeä

Mit dem Herrn unserm Christo, deinem Sohne, der mit dir lebet und herrschet in alle

Ewigkeit, Amen. Dns vobiscü. Sursü corda. Gras agamv dno deo nro. In modü p phacois.

Wahrlich ist es würdig und gerecht, gut und heilsam, dass wir dir jederzeit Dank
sagen. 0 Herr und Gott des Himmels und der Erde, dessen Macht Alles unterthan

ist, und dessen Wort Alles erschuf, sende deinen heiligen Geist f über diese Substanz
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des Wassers, damit es geweiht sei im Namen des f Vaters, des f Sohnes und des

f heiligen Geistes. Denn die Wässer erkennen dich als den allmächtigen Erlöser und

Erschaffer. Auch bitten wir dich inbrünstig, o Gott, dass du unsere Gebete erhören

und uns gnädig sein mögest, damit überall dort, wo dies Wasser

8 . Seite.

ochropgliena budes . tebe glubeclii oua uoda

gimigte oni stanye spasenye i ueselye i pot

stenye uisgne . afsei clouolgnici i fsi necisti

duchoue capuditefse i prorenitesse . I cato

gouoru tebi uodo cha nasuidochiu prilo

§enya stuorenya yessci Ti podnebom f
Ti suarhu neba f Ti podcemglio3 f
Ti suarhu cemglie suerchu tebe 90UU sueto

i cudnouato gime boce . chite suarh

nebes suoyu mochiu postaui ipachi

schupi smorem nacamgli issmisa . chi

tebe taynami i barsami i uodenimi uitri

dacgichi §apouida . isuprotif fsim

tellesam ocischenye da igagnicli petye

posluci . Cuarhu che f iosche ducli f
gospodin nasamo nosasete da yosche

nositse (^aclinäte f posedmieh cachoich

gesprengt wird, nach deinem Gebote und dich liebend Alles gereinigt werde. Und es

soll jedes Haus den wahren Glauben und die wahre Freude und Erlösung empfangen.

Und jeder Neider wie auch alle unreinen Geister mögen vertrieben und unschädlich

gemacht werden. Zu dir spreche ich abei’, 0 Wasser, dass du ein Abbild des Lichtes

bist, sowohl unter als auch ober dem f Himmel, f in der Erde und f oberhalb der-

selben. Ueber dich schauend rufe ich aus den heiligen und wunderbaren Namen Gottes,

der dich mit seiner Macht im Himmel hält, der dich auf der Erde im Meere sammelte

und vermengte, der dir mit geheimnissvollen und schnellen Winden zu regnen gebietet,

und der dich zum Reinigen aller Körper und als Labetrank bestimmte. Ober dir

schwebte f der Geist f des Herrn und schwebt er jederzeit. Ich beschwöre y dich

mit dem siebenfachen Geiste

9 . Seite.

ducha boga ciuoga
.
Qaclinäte f deuetim

redi angelscliim
.
Qaclinate f driuom

9apouidnim ischoga pora9ena tuddye sla

tcha uagnegna yesti
.
Qaclinate f pode

uet trussci isusanya i trepetaya nebescho

ga chraglia . Caclinate f onim chi fsa

stuoril yest . da ne potais glas i uniglieca

moga . i da 9apudis fsu tamnost fsi dy

afli i fse uichantanye dyaflous i duhof

necistich aly 9aclianich illi 9-auanich aly

uragoliyschihm 9adiägnyem, ale poni
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cätangnu . mudrostyu . ali pticami ali

smyami . Jere capouida tebi gospodin

nas isucharst . sin f boga ciuoga da

budes posuechena . igdi godi ocbropg

liena budes fgime otea f fsamogucbe

ga clii yest sabaoth . Alli uhici aly

des lebenden Gottes. Ich beschwöre dich f mit den neun Reilien der Engelschaaren.

Ich beschwöre dich mit dem gebenedeiten Holze des Sacramentes, mit dem das Wasser
berührt einen süssen Geschmack erhält. Ich beschwüre dich mit der donnernden Stimme,

vor der Alles zittert, des himmlischen Königs. Ich beschwöre dich mit jenem, der Alles

erschuf, dass du meine Worte nicht zu Schanden werden lassest, und dass du ver-

treibest die Finsterniss und die Teufel, alle Listen und Anschläge der Teufel und un-

reinen Geister, der Hexen und Gespenster, der Wehrwölfe, Drachen, gespenstigen Vögel

und Schlangen. Denn es befiehlt dir unser Herr Christus, der f Sohn des lebendigen

Gottes, dass du geheiliget seiest, und dass überall dort, wo du hingesprengt werdest

im Namen des Vaters f, des allmächtigen, der Sabaoth ist — sei es im Hause oder

10. Seite.

uchrasciya . aumestieh sigagnieli aly up

ulchu, alli fdobitcy, alli uchom godi st

uorengi . alli upitgi budes . da na glude.3

ocl che choli nemochi nemochcan budet

tuclie sueto cdrafye chnemu da pridet .

alli calim duchorn porasen budet

sdraf clouich biti . fmochi i fgimeni go

spodina nasega isucharsta choga nich

ore nemre ni govorechi ni pisuchi ni po

mislechi racumiti . chomu gime yest

gospodin fsemogi bog . Josche te molim

fsuemogi boge chi po angelu tuom go

spodine studenach agarof pocaca ic

gnega icmaela cagna napoyl iessi sclii

sluga tuoga abrama umesopotagni

gi molituu uslisal . ifsa geliya sarcca

gnegoua napunil yessci . I chi rabu

in Wäldern, auf besäeten Feldern oder in Heerden, im Erwerbe oder in lebenden Ge-

schöpfen oder im Getränke — deine Kraft sich äussere. Dass du den Menschen, die

an welchen Gebresten immer leiden, jederzeit die heilige Genesung bringest. Dass der

vom bösen Geiste geplagte Mensch gesund werde, Alles durch die Kraft und im Namen
unseres Herrn Jesus, den Niemand weder redend, noch schreibend, noch denkend zu

erfassen vermag, und dessen Name ist der allmächtige Gott. Auch flehe ich zu dir,

allmächtiger Gott, der du durch deinen Engel Hagar den Brunnen zeigtest und ans

demselben den Ismael tränktest; der du das Gehet deines Dieners Abraham in Meso-

potamien erhörtest und alle Wünsche seines Herzens erfülltest. Und der du deinem

Diener
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11. Seite.

tuoinu moysesu upustigni chami pora

§iti sapouidi isgnega uodu icisti i pucli

napoiti . sapouida . Ichi uodu uodu chorchu

spologenyem driua osladi . Techo gospo

dine fsemogi uickgni boge raci blago

sloviti f uodu ouu Ygime f otca f isia

f ducha sueta . Datudie kada ochropg

liena budes ugime tuoye fse blagne

dyafglie irici nepriategl icrenes i pro

renes . Josche molimote gospodine da

cbaclio cbstami raguelouu angela tuo

ga raphaella racil yesci poslati . i cku

hoye asmodea dyafla suegat yesci tchom

msachono3 dobro stäya stand nasciin

darorouati kotig da tudie chacho ochr

opgliena budet oua uoda nigdare on

di ali nanom stenu stoyecbim cbibi .

Moses in der Wüste befählest, dass er einen Schlag auf den Fels führe und aus der

hervorsprudelnden Quelle das Volk tränke. Und der du das bittere Wasser durch das

Hineinlegen des Holzes versüsstest. So wollest du, allmächtiger ewiger Gott auch

dieses Wasser f segnen im Namen f des Vaters, des f Sohnes und j des heiligen

Geistes. Damit durch das Besprengen mit demselben unter Anrufung deines Namens

alle Anschläge des Teufels und die Worte des Feindes zu nichte und diese Bösen

vertrieben werden. Auch flehen wir zu dir, o Herr, dass ebenso wie du dem Hause

des Baguel deinen heiligen Engel Raphael sendetest, damit er den Teufel Asmodie

binde, dass du auch unseren Häusern deine Gnade spenden wollest, damit überall dort,

wo dieses Wasser hingesprengt wird, im Hause und an dessen Wänden

12. Seite.

gimilli nichu moch ducha saloga . acho

bi pribiuali . datudie potopglieni iragci

gneni otidut . Charstom gospodinom

nassim choga hualet angelli iarhange

li cherubin i serapliin . chi ne pristayu

napyuch fsachi dan glasom uelichim

gouorechi : Suet suet suet
. gospo

din bog sabaot . Pulna sut nebessa

i semglia sloue tuoe osana ua uisgni

Ospodine sueti otce

fsemogi uicgni boge otce gospodia

nasega isucharsta . boge f abramof

.

boge f isachof . boge f iachouof
.
posue

chyuyuchi f Ja ouo stuorenye soli uo

du molimte da usüsati racissci . Cacli

nagte f tachie soli i uodu ugime f

gospodina nasega isucharsta naga
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die darin etwa hausenden bösen Geister keine Macht haben, sondern dass sie ertränkt

und vertrieben werden. Durch Christum unseren Herrn, den die Engel und Erzengel,

die Cherubin und Seraphin loben, und mit deren Stimmen wir mit erhobenen Lauten

jeden Tag sprechen wollen: Heilig, heilig, heilig ist Gott Sabaoth. Voll sind deines

Lobes die Himmel und die Erde; Hosianna sei in den Höhen!

0 Herr und heiliger Vater!

Allmächtiger ewiger Gott, Vater unseres Herrn Jesus, Gott f Abrahams, Gott

j Isaaks, Gott j Jakobs. Diese Substanz des Salzes und Wassers weihend, bitte ich

dich, dass du mein Gebet erfüllest. Ich beschwöre dich f Salz und Wasser im

Namen f unseres Herrn Jesus des

13. Seite.

ranigna sina boga eiuoga chraglia isud

ca nasega . da budesci umiuenye i ocischenye

ufsim mestih . Vcihich ochropglia budi

sei . na prognanie i naschorenye ducliof

necistich i tachie fsedruebe diafloue ifsi

ch obracof diafglih i hiiTibe i magleg

nich ifsache suprotifschine . bocastueno

ga spasenya narestite istupitese . ni ufr

agoliach odruya ni gludem ni plodu

dobitcenomu ne naudi . da otidi i po-

bigini pogsuanyu gospodina nassega

isucharsta . Caclinamte dusse necisti

j bogom fsemoguchim chi ucsignil

yest nebo i cemgliu . more i fsacha u

gnili yesut . Dafsa moch supptifna

ifse scupglienye diatlouo ifse tecen

ye . ifse blacne gnegoue ischoreitessce

Nazareners, des Sohnes des lebendigen Gottes, unseres Königs und Richters, dass du

waschest und reinigest alle Räumlichkeiten. Ueberall, wo du hingesprengt wirst, mögest

du die unreinen Geister und deren Phantome vertreiben, ebenso alle Genossen des

Teufels, die teuflischen Gesichter, wie auch die Hinterlisten und die Anfechtungen der-

selben. Durch die göttliche Allmacht mögen die Anschläge des Satans auf Menschen

und die Saat zu nichte werden, und möge der Satan entweichen und fliehen durch die

Macht unseres Herrn Jesus. Ich beschwöre dich, unreiner Geist, mit dem allmächtigen

f Gotte, der erschaffen hat Himmel und Erde, die Meere und Alles, was darin lebet,

dass die Hinterlisten und Anschläge des Teufels und seine Bestrebungen und Ver-

suchungen vernichtet werden und der Teufel

14. Seite.

i pobignite, od ouoga stuorenya uode . da

bude sueta . i ogan goruchi suerchu fse cla

be nepriyateglsclie j
Oce chi naspascenye clouicaschomu

rodu . uelicha posuecheya uodo3 cd racan

gi postauiti rachel yesci . blicu budi gga
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nyu nasemu . i cignegnya ouoga fnogi

mi cachom progri . cla storenye tuoye bo

castu slucit isgagnayu uragof i nemo

chni . ioscbe supugnenya bogastuenc

milosti da primet suersene . I tacholie u

mesticb ali stanicb uernich . ouo yedö

pochropglienye sglubitse u cistocbi i

obaruyet od necistochie . ni frimena

.

racboynoga . I otidite fse slob layucbich

nepriyatel . i acho ca yest ne cdrauo

entfliehen müsse vor der Kraft dieses Wassers, welches heilig und die feurige Flamme
sein möge, die besiegt alle feindlichen Böswilligkeiten.

0 Vater, der du zur Erlösung des menschlichen Geschlechtes die höchsten Ge-

heimnisse (Sacramente) in die Substanz des Wassers gelegt hast, erhöre unser Flehen

und verleihe deine Macht und deinen Segen, damit dieses dein göttliches Werk die

Teufel und alles Böse vertreibe, und dass deine göttlichen Gnaden in Erfüllung gehen,

auf dass in den Häusern und Wohnungen der Getreuen, die mit diesem (Wasser)

besprengt werden, Reinheit herrsche und alles Unreine und jedwedes schädliche Un-

wetter machtlos bleibe. Und es mögen die Anschläge der Feinde zu nickte werden.

Und wenn irgend etwas, was der Gesundheit

15. Seite.

ustauich auich . po ochropglienyu uode oue

pobignite . aedrafie suarseuo da pribiuat

pognanyem imena tuoga suetoga pobig

nut iofsache aruagne budi obarouan

Gospodinom nasim isucharstom sinoß

tuoim . chi stobom ciuet chragluyet

uiedinstui ducha sueta bog .
poia scl’a

scl’o% Amen Oremus peeptis salutarib9

moniti T divina institutione formati

audemus dicere . Pater noster . U . $ libe

ra nos a malo amen

Sbaui nas gospodine molimte od

fsega sla choye mimoslo . i choye sada i

chogimat priti . slug i slucabnic tuo

tuoich od megga . i od glada i od oggna

i od nemochi calicli
.
poigbauiteglu isp

asgiteglu nascem gospodinu isuchästu

Schaden oder sonstiges Ungemach zufügen könnte, vorhanden wäre, so möge dies nach

dem Besprengen mit dem Wasser verschwinden, und es möge die Gesundheit bei An-

rufung deines heiligen Namens von allen Anfechtungen bewahrt bleiben. Mit unserem

Herrn Jesus, deinem Sohne, der mit dir lebet und heiTschet in Gemeinschaft mit Gott

dem heiligen Geiste, p oia scl’a scl’o*f Amen. Oremus peeptis salutarib9 moniti "jf

divina institutione formati audemus dicere . Pater noster . ff . U libera nos a malo.

Amen.
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Erlöse uns, o Herr, wir bitten dich, von allen liebeln, die schon vergangen, die

jetzt sind und die deinen Dienern und Dienerinnen künftighin drohen: von Krieg, Hunger

und Feuer, von bösen Krankheiten, durch die Gnade unseres Erlösers, unseres Herrn

Jesus, der

16. Seite.

chi stobom eiuet ichragliuyeth uyedensti

ui ducha sueta bog .
per oia secl’a sclo% a

dns uobiscü Mir i blagoslof j boga ot

Benedicamus dno de’ gras poinolimse

ca fsemoguchega isina f iducha sueta

f pridi suarchu uode oue da bude posue

chena . ugime fsetoga troystua amen

Arstite carst . i posuetisse uas suit . ida

gnim odpuschenye grichof uodom i du

hom fsocischuyemo : — Et dicitur trib°

Vicibus Ale t’chrat

mit dir lebet und herrschet in Gemeinschaft mit Gott dem heiligen Geist. Per oia

secl’a sclo% ä. Dns vobiscü. Friede und Segen von f Gott. Benedicamus dno de’

gras. Beten wir zu dem allmächtigen Sohne j und dem heiligen Geiste f, der herab-

steigen möge auf dieses Wasser, damit es geweiht sei, im Namen der heiligen Drei-

faltigkeit, Amen.

Getaufet sei dein Reich und geheiliget die ganze Welt, und es seien die Sünden

durch dieses Wasser und den reinigenden Geist vergeben. Et dicitur trib9 Vicibus

ale dreimal.
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